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Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Redakteur: A. H. G. Effenbart.) 


Bekanntmachung. 

Das Poſt⸗Dampfſchiff nach St. Petersburg wird 
vom ten d. Mis. ab aus dem hieſigen Hafen bereits 
um 113 Uhr Vormittags Sonnabends abgefertigt, da⸗ 
her die mit demſelben zu befoͤrdernde Correſpondenz 
Npäteftens bis um 103 Une Vormittags im Ober⸗Poſt⸗ 
“es re je 3 1847 

e en September ’ 
N 8 "Ders peſt⸗ um. 
Berlin, vom 8. September. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
eruht, dem Geheimen Ober. Tribunalsraih von 
Winlerfeld den Rothen Adler-Orden zweiter 
Flaſſe mit Eichenlaub; dem Herzoglich Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gothaiſchen Geheimen Staatsrath Heß 
den Rothen Adler-Drden zweiter Klaſſe; fo wie 
dem Kaufmann Stanielaus Jacoby in Warſchau 
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe; und den 
Juſtitiarien Leonhardt in Lützen und Bloch⸗ 
mann in Straußfurt den Juſtizraths-Charakter 
zu verleihen. 

Berlin, vom 7. September. 

Se, Königl. Hoheit der Prinz von 
if, von Boitzenburg kommend, hier 
getroffen. BR Va 

Köln, dom 4. September. 

Geſtern, Morgens um 6 Uhr fand auf dem 
hieſigen Gereons-⸗Drieſch die Hinrichtung des am 
11. November v. J. durch Spruch des K. A iſen⸗ 
hofes zum Tode verurtheilten Chriſtian ecker 
mittels der Guillotine ſtatt. Derfelbe war unter 
der Anklage: am 27. Maf v. J. im K. Walde 
bei Dansweiler den in Ausübung feines Dienſtes 


Preußen 
wieder ein⸗ 


N.“. 109. Freitag, den 10. September 1847. 
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Lerſchoben worden, weil 


befindlichen K. Waldwärter Ferd. Sonnenſchein 
freiwillig und mit Vorbedacht durch mehrere Flin⸗ 
tenſchüſſe getödtet zu haben, — vor den Königl. 
Aſſiſenhof derwieſen worden, und die Geſchworenen 
batten nach dreitägiger Verhandlung das Schuldig 
über ihn ausgeſprochen. Bereits vor 14 agen 
war die allerhöchſte Beſtätigung des Urtheiles 
ingetroffen, deffen Wen ee aber bis 9 te 
eil Becker, der bis dahi 
ſein Verbrechen nicht eingeſtanden, bei der Ver⸗ 
kündung der Beſtätigung eine Art von Geſtändniß 
ablegte, in welchem er ſich theilweiſe zur Mit⸗ 
ſchuld bekannte, was die Ober- Prokuratur verau⸗ 
laßte, dem Königl. Juſtiz⸗Miniſterium Bericht 
darüber zu erſtatten. Von da ging nun der Be⸗ 
ſcheid ein, daß der Gerechtigkeit ihr Lauf gelaffen 
werden möge. - , 
Vom Rhein, vom 30, Auguſt. 

(N. C.) Die Beſetzung Ferrara's durch die 
Deiterreicher wird, welches auch die Aufregung 
ſein mag, die durch ſie in den päpſftlichen und 
ſelbſt in den übrigen Italieniſchen Staaten her⸗ 
vorgerufen worden, wenigſtens zu keiner Differen 
mit Frankreich Beranlaüng geben. Frankrei 
erkennt die formelle Berechtigung Oeſterreichs zu 
dieſem Schritte an, da das droit de garnison ‚dans 
les places de Ferräre et de Comacchio, welches 
der Art. 103 des Wiener Vertrags Oeſterreich 


W natürlich viele Conſequenzen in ſich 


ließt. Es kann denn auch verſichert werden, 
106 Aer Guizot keine Sroteflation oder etwas 
Dem Aehnliches der Oeſterreiſchen 70 Be hat 
zuſtellen laſſen und daß Solches, das Verhalten 


der Italieniſchen Regierungen mag werden, wie 
es wolle, auch fpäter nicht geſchehen wird. Da⸗ 
gegen iſt von Seiten Frankreichs dem päpſtlichen 
Hofe anheim gegeben worden, ob es nicht ange⸗ 
meſſener erſcheine, wegen der Beſetzung Ferrara's, 
wozu Oeſterreich das Recht nicht beſtritten wer⸗ 
den könne, keine ferneren Schritte, die die ohue⸗ 
dieß in Italien herrſchende Aufregung ſteigern 
könnten, zu unternehmen und die Angelegenheit, 
ftatt durch Proteſtationen, durch die diplomat iſche 
Unterhandlungen zu ebnen. Die Letzteren be⸗ 
treffend, hat es Herr Guizot für angemeſſen er⸗ 
achtet, im Voraus jede Vermittelung deſſelben 
abzuweiſen und dem päpſtlichen Hofe zu erklären, 
daß eine directe diplomatiſche Verhandlung ſicher⸗ 
lich den beſten Erfolg haben werde, da man Fran⸗ 
zöſiſcher Seits überzeugt ſei, daß Oeſterreich in 
3281 Angelegenheit ohne alle arrière- pensée 
andle. 
Wien, onm 4. September. 

Dem Vernehmen nach ſoll der Baron S. von 
Rothſchild die Bewilligung von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer erhalten, für ſeine Familie ein Fideikom⸗ 
df in den Oeſterreichiſchen Staaten errichten zu 
dürfen. 

(Bresl. 3.) Baron Rothſchild hat die Pfla⸗ 
ſterung der Hauptſtadt mit dalmatiſchem Asphalt 
Uunternommmen, nachdem mehrfäbrige Proben die 
Dauerhaftigkeit und Zweckmäßigkeit dieſes Erd⸗ 

pechs zu dem erwähnten Zweck bewährt haben. 
1 Pefih, vom 30. Auguſt. 

ar 3.) Das „peſti Hirlapı will wiſſen, 
daß S. M. der König von Preußen auf ſeiner 
Reiſe in den Oeſterr. Staaten auch die Hauptſtadt 
Ungarus mit ſeinem Beſuch beehren werde. 

Venedig, vom 26. Auguſt. 
A. 3.) Ueber der Dogenftadt liegt feierliche 

Erwartung. Graf Giovanelli, der Präſident der 
Naturforſcher⸗Geſellſchaft, hat eine Million Fran⸗ 
ken blos für die glänzende Herſtellung und Ein⸗ 
richtung ſeines Palaſtes ausgegeben; vielleicht hat 
keine Stadt Europa's ein ſolches Hotel, was Ge⸗ 
ſchmack und Luxus anbelangt, aufzuweiſen. Alles 
erwartet mit Ungeduld das Eintreffen der Dotti 
Italiani, Vorläufer, Halbgelehrte, find einſtweilen 
ſchon in Menge angekommen, und gegenwärtig iſt 
bereits die Stadt mit zehntauſend Fremden be⸗ 
dölkert, Die fetzigen Ferienmonate der meiſten 
Univerſitäten führen ganze Züge von Studenten 
und Profefforen aller Nationen nach den Lagunen 
und die Fluten der Adria vernehmen, wie am 
Pfingſtfeſte, das Sprachengewirr der Eingewan⸗ 
derten, welche Kühlung in den Sturzwellen der 
Brandung des Lido ſuchen. Unter dieſer zahl⸗ 
reichen Fremdenmenge befinden ſich auch viele 
Auswanderer aus den Päpfilichen Staaten, be⸗ 


ſonders ſolche, die dem geiſtlichen Stande ange⸗ 


hören. Vor einigen Tagen ließ es ſich einer der⸗ 


ſelben einfallen, öffentlich auf dem Markusplatz 
gegen den Papſt zu reden, indem er beweiſen 
wollte, daß Pius IX. eine Allianz mit der Türkei 
geſchloſſen habe, um die Chriſten zu unterdrücken. 
Die Beredtſamkeit des Mannes wurde indeß ſchnell 
unterbrochen und verſchaffte dem Redner freien 
5008 in das Haus von St. Servilio (Irren⸗ 
aus). 
München, vom 2. September. 

(A. 3.) Se. Königl. Hoheit der Prinz Adal⸗ 
bert iſt heute früh von hier nach Aſchaffenburg 
abgereiſt, wird aber vorher noch in Freiſing und 
Landshut fein Küraſſier-Regiment inſpieiren. 

Ulm, vom 4. September. 

Einige Mauern unſerer Bundesfeſtung fan⸗ 
gen ihres ſchlechten Unterbaues wegen zu wanken 
an; an der öſtlichen Fronte müſſen 50 Fuß in der 
Länge abgetragen werden, andere Strecken er- 
hielten Stügen. Gegenwärtig find auf beiden 
Ufern etwa 4000 Arbeiter beſchäftigt; die wöchent⸗ 
liche Durchſchnittsſumme, die von der Feſtungs⸗ 
baudirektion verausgabt wird, beläuft ſich auf 
41,000 Fl. Noch in dieſem Monat werden 40 
neue Kanonen von Augsburg erwartet. 

Die Ulmer Schnellpoſt erzählt aus München 
vom 27ſten Auguſt: „Sennora Lola, durch Ra” 
binetsordre Gräfin von Landsfeld mit einer 
Apanage von 20,000 Fl. geworden, entfaltet eine 
wahrhaft Königl. Pracht in Equipagen ꝛc. Das 
Eckhaus der felos ein Win, (Havard) ſoll abge‘ 
riſſen und daſelbſt ein Winterpalais für fie erbaut 
werden. Sie hat den erſten Tag ihres Hierſeins 
mit einer fie charakteriſirenden Handlung bezeich- 
net, indem fie den Ober-Lieutenant B—g, der, 
die Bilder bei May und Wiedmayer (Runfipand- 
lung) betrachtend, den Eingang verſperrte, mit 
dem Schirm über den Rücken hieb. Als dieſer 
etwas von „ſchamloſer Frechheit“ ſprach, forderte 
ihn Artillerie-Lieutenant Nr und ſchickte Einen 
als Cartellträger zu B—g, der ihn durch ſeinen 
Bedienten die Treppe hinabwerfen ließ.“ 

Mainz, vom 3. September. 

Unſere Stadt hatte lange nicht ſo viele hohe 
Gäſte als gegenwärtig. Nachdem vorgeſtern die 
Herzogin von Kent und die Herzogin von Cam- 
bridge bei unſerm Gouverneur, Sr. Königl. Ho, 
heit dem Prinzen Wilhelm, zur Tafel waren un 
Abends durch eine Serenade der Oeſterreichiſchen 
und Preußiſchen Militairmuſiken beehrt worden, 
kam geſtern Se. Königl. Hoheit der Kronprin! 
von Bayern nebſt Gemahlin hier an, worauf der 
Prinz Wilhelm fämmtlihe Truppen der Garniſon 
in höchſteigner Perſon dem Kronprinzen vorführte 
und defiliren ließ. Der hohe Gaſt äußerte fi 
ſehr anerkennend über die Truppen und wünſchte 
nach beendigter Parade den morgen von hier ab, 
er Leuten des Oeſterreichiſchen Regiments 

hevenhüller „eine gute Reiſe“. Heute Morgen 


— 


iR das zweite Bataillon des Königl. Preußiſchen 


Zöſten Jufanterie⸗Regiments auf zwei Dampf- 

booten der Mainz⸗Düſſeldorfer Geſellſchaft von 

hier zum Manöver nach Düſſeldorf abgegangen. 
Frankfurt a. M., vom 4. September. 

(K. 3.) Einem aus gut unterrichteter Quelle 
ſtammenden Schreiben aus London vom 29ſten v. 
M. entnehmen wir folgende Schilderung der neue ⸗ 

en Handels⸗Conjunkturen: „Die Londoner Börſe 
befindet ſich gegenwärtig in einem traurigen Zu⸗ 
ſtande; täglich hört man von neuen Fallimenten 
unter den achtbarſten Häuſern, die direkt oper in⸗ 
direkt mit den Korn⸗Spekulanten in Verbindung 
fianden; noch zahlreichere Fallimente fürchtet man 
im Laufe der bevorſtehenden Woche, wo viele 
Wechſel von Rußland und Amerika fällig werden. 

Bern, vom 31. Auguſt. 

(D. 3.) Es gewinnt wirklich allen Ernftes 
den Anſchein, als ob es zur kriegeriſchen Ent- 
ſcheidung kommen werde. Die liberalen Stände 
find nach glaubhaften Nachrichten darüber einig, 
den Sonderbundscantonen einen Termin zum Rück⸗ 
tritt zu ſetzen. Was dieſe betrifft, fo find ohne 
Zweifel die Urkantone und das Wallis entſchloſſen, 
es aufs Aeußerſte zu treiben; in Luzern die Ge⸗ 
walthaber zuverläf g gleichfalls; doch hört man 
von dortber, daß eine bedeutende Partei dem 
Krieg, deſſen Laſt vorzugsweiſe auf dieſen Canton 
fallen würde, dem Siegwartiſchen und Ammanni- 
ſchen Regiment überhaupt abgeneigt ſei. Von 
Zug glaubt man, daß es bei feiner bloßgeſtellten 
Lage und den ſchon früher wie auch neueſtens 
wieder kundgegebenen liberalen Spmpatbien unter 
feiner Bevölkerung am eheſten für's Nachgeben ge» 
ſtimmt fein würde. In den liberalen Tantonen 
und namentlich in Bern iſt die Neigung für kräf⸗ 
tiges Auftreten noch er 445 allgemein und 
entſchieden, und dem Fremden fällt weder von den 
längſt betriebenen Rüftungen noch von der Auf⸗ 
regung im Volk viel in die Augen. Aber diefe 
Aufregung iſt vorhanden, und der geringfte Anſtoß 
könnte die glimmenden Funken plötzlich zu einer 
Flamme anfachen, welche auch die bisher Zögern⸗ 
den ergreifen würde. In den letzten Tagen er- 
fuhr man hier, daß in Luzern Truppen zuſammen⸗ 
gezogen werden; man vermuthete einen beabſich⸗ 
ligten Gewaltſtreich gegen Teſſin. Sollte etwas 
der Art vorkommen, ſo würde die Bevölkerung der 
liberalen Schweiz aufftehen wie Ein Mann, und 
die Sonderbündler würden wohl erfahren, daß die 
Geduld eine Grenze hat, welche fie auch ſchon 
durch fortdauernde Brutalität und Inſolenz her⸗ 
anfordern. So iſt erſt neueſtens wieder ein 
Schreiben von Luzern eingelaufen, worin die Re⸗ 
gierung dieſes Cantons der Tagſatzung ziemlich 
unverblümt den Gehorſam aufkündigt. Wird ſich 
wohl dieſe ein ſelches Auftreten noch lange ge⸗ 
fallen laſſen? ö 


Paris, vom 1. September. 25 
(9: 12 Es iſt nicht i daß in dem 
Augenblicke, wo Sie dieſe Zeilen leſen, ſchon der 
Brittiſche Löwe von den Wällen von Ancona 
flattert und Admiral Parker mit ſeiner Flotte auf 
der ſchönen Rhede vor Anker liegt, Dampfer mit 
dem blauen Fock zwiſchen Sinigaglia, Rimini 
und Comacchio bin und her kreuzen und irgend 
ein Oberſt Wolde ſich in Rom als impropiſirter 
Bevollmächtigter Ihrer Großbrittaniſchen Maje⸗ 
ſtät befindet. Die Note, welche dieſen Eutſchluß 
dis Engliſchen Cabinets dem Franzöſiſchen mit⸗ 
theilt, ſoll am 29ſten v. Mts. hier angekommen 
fein. Es iſt notoriſch, daß vorgeſtern Miniſterſal⸗ 
Conſeil hier war und daß alle Miniſter in größ⸗ 
ter Eile zu demſelben berufen worden waren. 
Ein Attaché des Miniſteriums der auswärtigen 
Angelegenheiten und ein Diviſtons⸗Chef des Ma⸗ 
rine-Miniſteriums gingen noch am 29. v. Mis. 
Abends mit Depeſchen für den Contre⸗Admiral 
Trehouart nach Neapel ab, wo das Geſchwader 
des Mittelmeeres noch immer vor Anker liegt. 
Kann man Nachrichten Glauben ſchenken, die hier 
in ſehr gutunterrichteten Kreiſen circuliren, ſo 
ſoll der Admiral Trehouart (derſelbe, der ſich 
jüngſt am Plata-Fluſſe bei dem blutigen Gefechte 
von Parana ſo auszeichnete) den Befehl erhalten 
haben, zwei Linienſchiffe und eine Fregatte vor 
Neapel zu laſſen, ſich mit den übrigen Schiffen 
nach Cidvita- Vecchia zu begeben, feine zahlreichen 
Dampfſchiffe voraus nach Corſica zu ſchicken und 
ſie dort drei Bataillons Chaſſeurs an Bord neh⸗ 
men zu laſſen. Der Admiral ſoll die Inſtruction 
haben, ſobald er die Nachricht von der Landung 
der Engländer in Ancona erhält, augenblicklich 
feine Truppen auszuſchiffen und Civita⸗Vecchia 
zu beſetzen. — Es ſcheint, daß dieſe Nachrichten 
nicht unbegründet find, nur fragt es ſich vor 
Allem, ob dieſe Demonſtration gegen Oeſterreich 
oder gegen England gerichtet ſein ſoll. Briefe 
aus Turin, die heute hier eingetroffen ſind, be⸗ 
ſtätigen, daß der König von Sardinien gegen die 
Belegung: Ferrara's proteſtirt habe, und fügen 
hinzu, es ſei zwiſchen dem Engliſchen Geſandken 
in Turin und der Sardiniſchen Regierung eine 
vorläufige Uebereinkunft geſchloſſen worden, im 
äußerſten Falle augenblicklich die nöthigen Maß⸗ 
regeln zur Vertheidigung der Unabhaͤngigkeit des 
apſtes und ſeines Gebiets zu ergreiſen. Der 
dnig von Sardinien ſoll vorzüglich durch eine 
Depeſche, worin man ihm (fo wie gleichzeitig 
den andern Italieniſchen Fürſten) eine Art von 
Richtſchnur für fein Betragen dietiren und die 
zur Erhaltung der Ruhe in Italien zu nehmenden 
Maßregeln vorſchreiben wollte, verletzt worden 
ſein. Als aber gar auf eine Oeſterreſchiſche Be⸗ 
ſetzung der Feſtung Aleſſandria hingewieſen wurde, 
folls die Ereigniſſe in Italien einen ernſteren 


Wee annehmen ſollten, als der König gleich ⸗ 
zeitig die Beſetzung von Ferrara erfuhr, gerieth 
er in ungewöhnliche Aufwallung; er ließ durch 
fein Miniſterium eine energiſche Proteſtation an 
das Wiener Cabinet richten, die er allen Höfen 
Europas mittheilte und ſchrieb dem Papſte einen 
eigenhändigen Brief, worin er ihm feine Allianz 
und Hülfe anbot. Es wäre bei dieſer Stimmung 
der Italieniſchen Fürſten und Völker, nach dem 
Auftreten Englands und bei dem Anſehen, in 
werden Pius IX. in ganz Europa ſteht, uur zu 
erwarten, daß die bekanntlich fo beſonnene Oeſter⸗ 
reichiſche Regierung auf dem eingeſchlagenen 
Wege Halt machen würde, — wenn ſie nicht, 
wenn auch nicht der Unterſtützung (2), ſo doch 
wegnigſtens der Neutralität Frankreichs verſichert iſt. 
Dieſes Einverſtändniß zwiſchen Oeſterreich und 
Frankreich, um hier in der Italieniſchen, dort in 
der Spaniſchen Frage freie Hand zu haben, wird 
von vielen Seiten als beſtehend angenommen, ja 
die Engliſchen Blätter und ſelbſt die Organe des 
Whig⸗Miniſteriums richten dieſe Anklage ganz 
offen gegen die Franzöſiſche Regierung. Sind 
dieſe 3 agen wahr, dann mag das Erſcheſnen 
der agliſchen Flotte im Adriatiſchen Meere 
allerdings mehr ein wohlberechneter Coup Lord 
Polmerſtons ſein, um Frankreich aus ſeiner zwei⸗ 
deutigen Haltung heraus und zu einer beſtimmten 
neſprache und Auftreten zu treiben, als ein 
wirklicher Schug der Unabhängigkeit Italiens, um 
die ſich John Bull 's Jutereſſe blutwenig kümmert. 
Auch kann eine ſolche Glanz⸗Demonſtration unter 
dem liberalen Banner, nach dem eben nicht ſehr 
rühmlichen abſolutiftiſchen Interventions-Feldzuge 
in Portugal, bei Eröffaung eines neuen Parla- 
ments nur von guter Wirkung ſein und einen 
glänzenden Paragraphen in der Thronrede liefern. 
Hier ſcheint man in großer Verlegenheit zu ſein, 
— die, Minifter kommen and geben nach und von 
t. Cloud, Couriere werden nach Wien und Ma⸗ 
drid, nach Rom und Neapel expedirt und Herr 
uizot wird in wenigen Tagen wieder in Paris 
erwartet, um es nicht mehr zu verlaſſen. Soll ⸗ 
ten ſich die Aſpekten kriegeriſcher geſtalten, ſo 
wird Bugeaud Kriegs ⸗Miniſter, und da er es nicht 
anders thun wird, auch Conſeils⸗ Präſident wer⸗ 
den. Käme es aber zu einem wirklichen, Teibhaf- 
tigen Kriege, nicht zu ſolchen Puppenſpiel⸗Demon⸗ 
ſtrationen, wie Ancona von 1822 u. dgl., fo blüht 
berrn Thiers Waizen aufs Neue und der kleine 
Raun kann noch u ee Miniſter werden. 
Aber beſchäftigt muß Frankreich werden, beſchäf⸗ 
tigt, und wäre es mit einem Spaniſchen Erb- 
e e oder wit einem Zuge über die 
Ipen. j 
Bie Ermordung der RR, v. Praslin 
eine in ihren Folgen für Kranfreich unberechen⸗ 
bare Degebenhrit und ſo zu fagen ein welthiſtori⸗ 


ſches Ereigniß. Man hat keine Vorſtellung da⸗ 
von, bis zu welchem Grade der, wie man allge⸗ 
mein glaubt, von der Regierung hervorgerufene 
oder weuigſtens begünſtigte Gifttod des Ineulpa⸗ 
ten, der dem vor dem Pairshof anhängigen Eri⸗ 
minalprozeß ein ſo ſchnelles Ende gemacht, da 
Gleichheitsgefühl der Maſſen erbittert hat, wel⸗ 
cdes durchaus keine Privilegien, ſelbſt vor dem 
Tode nicht, dulden will, und darüber entrüſtet iſt, 
daß man den Kopf eines Herzogs der Gnillotine 
entzogen. Die Oppoſttions⸗Journale, umal die 
demokratiſchen, ſchüren gefliſſentlich die Volksglat 
und verfolgen mit biffiger Wuth einen hiſtoriſchen 
Namen, von dem es ihnen leid zu thun ſcheint, 
daß ſie ihn nicht haben köpfen ſehen. Aus einer 
ſchwarzen Mordgeſchichte iſt ſo eine gehäffige 
Parteiſache geworden, da die Parteiſucht ſich hier 
in Alles miſcht. 

Man erfährt, daß der Schwager des Selbſt⸗ 
mörders Montesquiou, der junge Pepron, welcher 
früher Zögling der polptechniſchen Schule war, 
als Novize bei den Jeſuiten eingetreten ſei, de⸗ 
nen er ein Vermögen von 4 Mill. Frs. zubringe. 

Paris, vom 2. September. 

Der Pairshof ſoll ſich dahin ausgeſprochen ha⸗ 
er, daß ein Pairs in einem ſolchen Falle, wie 
jener mit dem Herzoge v. Praslin, dem nn 
lichen Recht anheim falle, und ſofort verhaftet 
werden könne, ohne daß es einer Vollmacht der 
Pairskammer bedürfe. Künftig wird man alſo 
1 Verhaltniſſen gleich zur Berhaf- 
ung ſchreiten. g 
Der geſtern erwähnte Selbſtmord des älteſten 
Sohnes des Herzogs und der Herzogin v. Pras- 

lin wird heute in Abrede geſtellt. 

Die Rue St.-Honore iſt feit drei Abenden der 
Schauplatz von 8 Volksaufläufen 
geweſen, die ihren Beginn von dem Streit eines 
dort wohnenden Schuhmachers mit ſeinen Geſellen 
über einen Lohnabzug wegen angeblich nicht gut 
gelieferter Arbeit datiren. Von Schimpfreden und 
Drohungen am erſten Abend kam es am zweiten 
zum Einwerſen der Fenfter, und geſtern ſammelte 
ſich eine ſolche Menge Menſchen in der Straße 
an, daß um 8 Uhr ſchon in den Umgebungen des 
Palais Royal und bis zur Rue du Bouloi hin⸗ 
auf alle Läden geſchloſſen wurden. Um 9 Uhr 
konnten Wagen nur noch mühſam und wnter Ver- 
höhnung von der Menge paſſiren, die es jedoch 
beim Geſchrei ließ. Jetzt ſchritt indeſſen die 
Municipalgarde ein, nahm gegen 40 Verhaftungen 
vor, und eine Abtheilung derſelben zu Pferde ver⸗ 
drängte durch Einreiten die lärmenden Haufen. 

Es iſt ſchon gemeldet worden, daß fieben Pol⸗ 
niſche Juden hierſelbſt, verdächtig Preußiſches und 
Ruſſiſches Papiergeld nachgemacht zu haben, ver⸗ 
haftet find. Es find eine Menge Beweife gegen fie 
vorgefunden; auch eine ſtarke hebräiſche Forreſpon⸗ 


denz. Man hat zu Hamburg, Leipzig, Berlin und 
Königsberg, 8 5 m am 18 woher zwei 
der Derpafteten fo eben zurückgekehrt find, Nach ⸗ 
forſchungen anftellen. laſſen müffen. Einer der 
Zeugen gegen fie iſt der Wechler Meyer» Spirl- 
mann, deſſen Neffe jüngft ermordet worden if. 
„Italieniſche Grenze, 2. September, 

(N. C.) Zu Eremona, Brescia und Padua 
haben unruhige Auftritte ſtattgefunden. Die 
Stimmung gefaltet ſich ziemlich bedenklich, und 
es iſt nun eben die Frage, ob nicht der don dem 
Oeſterreiſchen Cabinete vorbehaltene Fall, nur 
dann in deu Italieniſchen Händeln einzuſchreiten, 
wenn ſeine eignen Intereſſen ſich als gefährdet 
darſtellen ſollten, dennoch bale eintreten fönnte. 
Mindeſtens iſt dies 13 * Zeit die 392955 

nde Anſicht. — Zwei renzregimenter 
Pu bereits auf dem Marſche nach Italien. Die 
vor einiger Zeit angekündigten Verſtärkungen der 
Italieniſchen Armee dürften zwar nicht mit Einem 
ale, aber nach einander entſendet werden. 
Rom, vom 26. Auguſt. f 

(Nbg. K.) Charakteriſtiſch für die gegenwärtige 
Stimmung im Kirchenſtaat iſt ein Maniſeſt der 
Kapuziner von Perugia, worin ſie ſich bereit er · 
kläre, die Waffen für das Vaterland zu ergreifen. 
Das Aktenſtück beginnt mit folgenden Worten: 
„Und auch wir Mönde von Perugia fühlen, daß 
wir Bürger find und erkennen es als unlere ernſte 
Pflicht, unſer gemeinſchaftliches Vaterland nach 
beſten Kräften zu unterſtügen.) Weiterhin heißt 
es: „Auf einen Ruf unferes hochherzigen Pius 
werden wir nicht weniger als einſt die Mönche in 
Lignane, Genua und auf Korſika unter Paoli be⸗ 
reit und eifrig fein, unſer ſchönes Land zu ver⸗ 
theidigen und mit dem Wirbeln der Trommeln 
den Schall der Glocken zu vermiſchen und Sieges 
Hymnen anzußemmen. So werden wir beweifen, 
daß das Gerücht, als ferien wir Pius und dem 
Vaterlaude K. zugethau, eine jämmerliche Ber; 
läumdung iſt.“ 

Geſtern Nachmittag ließ Monſignore Morandi, 
welcher zum Zwecke der Herſtellung feiner 
Geſandbeit in Albano aufhält, ein Edikt gegen 
die Winkelpreſſe veröffeutlichen, welches die⸗ 
tem Unfuge mit fehr ſtrengen Maßregeln entge⸗ 
gentritt. Drucker, Lithographen und Kupferſtech er 
2 aſarlef 5 bien droſiche Weiſe vor 

er cenſurloſen Vervielfältigung 1 - 
Art gewarnt. gung irgend einer 

Rom, dom 27. Auguſt. 

Der berüchtigte Spion Cavaliere Min 
heute Nacht nach 2 Uhr von 
rer like hier eingebracht und in d 


Bewohner begleiteten fie unter fortwährendem 
„Exviyra Pio IX. Vivn a patria nostra l/ eine 
Strecke weit. Daſſelbe fand flatt, als das von 
Bologna aus nach Malabergo und Eaftelfranco 
beorderte Militair dabin abging. Die Stimmun 
des Volks iſt ſehr aufgeregt, doch bewegt es ſi 
in gemeſſenen Schranken. Zwiſchen den Schwei ⸗ 
jerregimenterg und den Bologneſern herrſcht jetzt 
ein ſehr gutes Verhältniß. Von allen Seiten ſind 
Truppen nach Forli im Marſch begriffen. — Man 
behauptet, der Papſt habe nicht allein die Räu⸗ 
mung der Stadt Ferrara, ſondern auch der beiden 
Feſtun gen begehrt und ſich deshalb auf die ſchon 
vom Cardinal Conſalvi unter Pius VII. erlaffeuen 
Proteſtationen und die alten Rechte des paͤpſtli⸗ 
chen Stuhls bezogen. 

Neapel, vom 21. Auguß. 

Die Franzöſiſche Flotte mandorirt mit großer 
Oſtentakien in den Golfen von Bajae und Nea⸗ 
pel; die Dampſſchiffe ſchleppen heute den „Fried⸗ 
land» von Bajae nach Caſtellamare, morgen den 
„Jena“ und die » Piyches von Neapel nach Bajae ze. 

In Ferrara ſcheinen ſich die obwaltenden Miß⸗ 
verhältuiſſe auf gütliche Weiſe auszugleichen, in⸗ 
dem nach den letzten Nachrichten die Truppenzohl 
der daſelbſt ſtehenden Oeſterreicher ſich allmälig 
verringert. Ferner iſt die Kunde eingegangen, 
daß 10 Oeſterreichiſche Bataillone, welche dem 
Po ſich näherten, plötzlich Befehl erhalten hätten, 
ihren Marſch einzuſtellen. g 

Livorno, vom 25. Auguſt. 

(A. 3.) Die Tumulte und Unordnungen häus 
fen ſich, ohne daß die Regierung einſchreitet. 
ara: Patrouillen durchflreifen Abends die 

aſſen, aber ſte wehren den Ruheſtbrern nicht. 
Obgleich bis jetzt kein Unfug von Bedeutung und 
kein Angriff auf Privateigenthum geſchehen iſt, 
ſo ſſeht man doch in kleineren Vorfallen — wie 
Steinwürfen und Beleidigungen gegen die Juden, 
Losbrernen von Schwärmern in den Gaſſen, Ba⸗ 
den erwachſener Männer in den Stadifanälen — 
eine Auflöſung der Ordnung, die betrübend iſt. 

Madrid, vom 29. Au uſt. 

General Narvaez ſcheint geſtern in dem Pardo 
bei dem König mit feinem Verſöhnungsverſuch 
nicht glücklicher geweſen zu fein, alg vor ibm der 
Miniſter Benavides; Don Franeisco fol ihm 
dieſelbe Antwort gegeben haben. Tags zuvor 
hatte anch der Biſchof von Curia dem König auf⸗ 
gewartet und ihn mit religidſen Gründen zu einer 
Rückkehr zu ſeiner Gemahlin zu beſtimmen ge⸗ 
ſucht; indeſſen eben ſo erfolglos. „Eeo del Co- 
mereio erzählt, obgleich Narvaez gleich nach ſei⸗ 
ner Ankunft von der Königin empfangen zu wer⸗ 
den verlangte, habe ibn dieſe doch ſechs Stunden 
warten laffen, bevor fie ihn vor ſich ließ. Das 
genannte Blatt meint, dieſer Umſtand beweiſe 
hinlänglich, wie die Königin gegen den General 


* 


kan 


geſtimmt ſei; nach dem „Heraldo ſoll derſelbe 
auch erſt in einer zweiten Audienz mit der Bil ⸗ 
dung eines neuen Cabinets beauftragt worden 
ſein. Die Miniſter ſoll Narvaez aufgefordert 
haben, ihre Portefeuilles zu behalten, er wolle 
nur Conſeilpräſident werden, dieſe aber ſeien ent- 
ſchloſſen, abzutreten. Der General hat jedenfalls 
eben noch einen ſehr ſchweren Stand. 

Den Nachrichten aus Catalonien zufolge 
ſcheinen die Inſurgenten an Anhang fortwährend 
zu gewinnen. Nur Geld fehle, um die beabſich⸗ 
tigte Organiſation in Bataillone mit den 6000 
Mann zu bewirken, welche bereits für Montemo⸗ 
lin unter den Waffen wären oder demnächſt ſein 
würden. Man hört wiederholt von der Plünde- 
rung der Poſten und Reiſenden, und um den Ge⸗ 
fahren der Landreiſe auszuweichen, iſt zwiſchen 
Tarragona und Port-Vendses ein Dampfſchiff⸗ 
dienft eingerichtet worden. Der A Leguas vou 
Barcelona entfernte kleine Badeort Caldas de 
Monbuy, wo die Königin 1845 verweilte, hatte 
zur Sicherheit einen Militairpoſten von 50 Mann 


unter einem Hauptmann erhalten. Der größere 


Theil davon traf beim Patrouilliren in der Um⸗ 


gegend am 19. Auguſt auf 250 Monte moliniſten 
und vertheidigte ſich in einem Bauerhauſe von 
Abends 5 bis Nachts 1 Uhr, wo das Haus in 
Brand geſteckt wurde. Die Soldaten ſanden je⸗ 
doch in einem feuerfeſten Keller eine fo gute Zur 
flucht, daß ſie von den aus Barcelona, Terraſa 
und Granollers zu ihrem Beiſtande herbeieilenden 
Truppenabtheilungen befreit werden konnten und 
nur einige Verwundete hatten. 
Liſſabon, vom 24. Auguſt. 

Die Miniſter-Kriſis iſt endlich nach zehntägiger 
Dauer zu Ende. Geſtern iſt ein neues Kabinet, 
deſſen Bildung vorzugsweiſe dem Marſchall Sal- 
danha anzugebören ſcheint, zu Starde gekommen. 

London, vom 2. September.“ 
Der Sun berechnet, daß in das neue Unter- 
haus 333 Liberale, 110 Peeliten und 213 Schutz⸗ 
männer gewählt worden ſeien, ſo daß demnach 
das Kabinet nur eine Majorität von 10 Stimmen 
haben würde. Da aber von manchen Mitgliedern 
noch zweifelhaft iſt, ob ſie wirklich miniſteriell 
find, fo werden fi die Liberalen und ihre Geg. 
ner ziemlich die Wage halten. Das Kabinet 
wird daher ohne Peel's Zuſtimmung keine Maß- 
regel von Bedeutung vorſchlagen dürfen, weil er 
mit ſeinen 110 Stimmen jede Frage entſcheiden 


u. 
Ju Liverpool hat ein mit Amerika in Kornge⸗ 
ſchäften ſtehendes Haus mit 100,000 Pfd. Steil. 
fallirt. Im Allgemeinen haben ſich die Häufer 
in Liverpool und Mancheſter gut gehalten. Die 
Maſſen der inſolventen Londoner Häuſer ſind 
nach hieſigen Begriffen ſchlecht, da fie nur 334, 
höchſtens 40 pCt. verſprechen. 

Die geſtern perhreſtete Nachricht von dem Un⸗ 


tergange des Dampf⸗Paketſchiffes „Glamorgan⸗ 
von Briſtol mit 200 Perfonen an Bord hat ſich 
als leeres Gerücht erwieſen. Das Schiff iſt, 
nachdem es eine Beſchädigung an ſeinem Keſſel 
erlitten, die aber ohne Gefahr beſeitigt wurde, 
geſtern in Briſtol glücklich angekommen. Dage⸗ 
gen iſt das Schiff „Canton, von Hull, mit mehr 
als 300 Auswanderern am Bord, während des 
furchtbaren Sturmes, der am 29. Auguſt die 
Schottiſche Nordoſt⸗Küſte heimſuchte, an den Klip⸗ 
pen von Far ont⸗ hend, bei Darneß, geſtrandet 
und mit Mann und Maus verloren. 

Eine Correſpondenz der Times erklärt, daß 
es durchaus nothwendig ſei, endlich in China mit 
Entſchiedenheit aufzutreten und die dortigen Ver⸗ 
hältniſſe ein für allemal kräftig und dauernd zu 
ordnen. Um dies zu bewerkſtelligen, werde man 
freilich einer großartigen Expedition bedürfen. 
Bevor jedoch Davis dieſen Schritt wage, werde 
er zuvor in Londen weitere Verhaltungsbefehle 
nachſuchen müſſen. 

Der „Morning Chronicles ſchreibt man aus 
Konſtantinopel, daß die Schugmächte Griechen 
lands nunmehr beſchloſſen hätten, die Pforte 
Zwangsmaßregeln gegen Griechenland nehmen zu 
laſſen, ohne irgend eine Intervention ihrer Seits. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Königsberg, 4. September. (V. Z.) Das 
große, der Handlung Pollacks Erben gehörige 
Dampfſchiff „Colerain“ von 140 Pferdekraft, wel⸗ 
ches erſt vor Kurzem von England hier ankam 
und zu regelmäßigen Fahrten zwiſchen hier und 
Stettin beſtimmt iſt, trat heute Morgen ſeine 
erſte Reiſe nach Stettin an. Die Zahl der Paſ⸗ 
ſagiere war nur ſehr klein. Der größte Theil der 
Ladung wird, weil das Schiff zu tief geht, erſt 
in Pillau (51 Meilen von hier) eingenommen, 
u dieſelbe in Bordingen gebracht werden muß. 

anzig, 1. Septbr. Die Kommiſſion unferer 
Stadtbehörden bat über die Einführung der öffent⸗ 
lichen Stadtverordneten Sitzungen ihren Bericht 
erſtattet; fie beleuchtet Vortheile und Nachtheile 
der öffentlichen und der geheimen Sitzungen und 
macht keinen beſtimmten Vorſchlag. In der heute 
ſtattgefundenen Konferenz der Stadtverordneten 
wurde dieſer Bericht vorgetragen. Die Erörte⸗ 
rung der zu entſcheidenden Frage dauerte zwei 
Stunden. Demnächſt beſchloß die Verſammlung 
durch Aufſtehen und Sitzenbleiben, die erforder⸗ 
lichen Anträge auf Oeffentlichkeit der Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung zu formiren und bewilligte gleich⸗ 
zeitig die Summe von 1300 Thlr. zur angemeſſe⸗ 
nen Einrichtung des großen Ordnungsſaales auf 
dem Ratbhauſe zu den öffentlichen Sitzungen. 

Aus Minden vom Ziften Auguſt wird dem 
„Rhein. Beob.“ geſchrieben: „Geſtern in den 
Morgenſtunden von 4 bis 7 Uhr flieg die Weſer 
um 5 — 6 Fuß. Bretter, Balken, Kähne, Eiſen⸗ 


baba-Motsrialien e., welche der Strom mit [IM 


führte, bekündeten, daß derſelbe, . ge aus 
feinen Ufern getreten, dieſe Gegenſtände mit ſich 
fortgeriſſen hatte. Wenngleich die Urſache dieſes 
plößlichen Anſchwellens eines ſaſt auf den gering ⸗ 
ſten Grad der Waſſertieſe reduzirken Stromes 
auf eine ungewöhnliche Naturerſcheinung ſchließen 
ließ, ſo konnte man dennoch bis heute weder über 
das Phänomen, noch über die Gegend, wo es 
ſtattgefunden, etwas Beſtimmtes erfahren. Es 
bieß, in der Gegend von Hörter fei ein Wolfen, 
ruch geweſen, nach fo eben eingegangener Nach 
richt indeſſen hat derſelde im Heſſiſchen und zwar 
in der Gegend von Kaſſel ſtattgefauden.“ 


Die „Allgemeine Preuß. Ztg.“ Liefert folgende 
99 der Bankordnung vom 5. Okt. 1846. 
gemäß S Aktiva. 
1) Geprägtes Geld und Barren 17,339,600 Thlr. 
3) Wechſel⸗Beſtände 13,663, 200 Tilt. 
4) Lombard⸗Darlehne .... 9,800,200 Thlr. 
5) Staats- Papiere, verſchiedene 
Paſſi boa. 
6) Banknoten im Umlauf N 14,808,900 Thlr. 
7) Depoſiten⸗Kapitalien . . . 24,105,100 Thlr. 
Kaflen - Anweiſungen (nach 
Rückzahlung von 4,000, 0,0 
Thlr. cfr, $. 29 der Bank⸗ 
184 2,000,000 Thlr. 
9) Gutbaben von Staatskaſſen, 
Juſtituten und er⸗ 
Verkehrs . 2,488,000 Thlr. 
Baromerer: und Thermometerſtano 
bei C. F. Schul & Comp. 


Monats⸗Ueberſicht der Preuß. Bank, 
2) Kaſſen Auweiſungen - » . 751,900 Thlr. 
Forderungen und Aktiva . . 13,749,600 Thlr. 
8) Darlehne des Staats in 
Ordnung vom öͥten Oktober 
846 t 
* — 
ſonen, mit Einſchluß des Giro⸗ 
ä Nen Mittag? dend 


September. S e ub. 2 übe, 10 ud: 
Warometer v 3.7.1 330,45 | 336,45 | 396.037 
Barifer Linien L 8. 334,80” | 334,51” | 333.96 

auf 0° reduzirt. 

en 7 7. J 7 4,8% > 13,00 + 89 
na Rear 81 + 7,3° = 9,09 | + 690 


133 Städtiſches. 

Sitzung der Stadtvero 

vom Aen September 1847 Eye 

Anweſend 39 Mitglieder und 7 Stellvertreter; ab⸗ 
weſend die Stadtverordneten Reiche, Bävenroth, Well⸗ 
mann, Scalla, Behncke, Kurtzwig, Conrad, Robleder 
Ublé, Neidt, Schuartzenbauer, J. Schultz, Crépin, 
A. W. Schultz und die Stellvertreter Schwartzmann⸗ 
ſeder, Pauli und A. de la Barre. 
Zur Beratbung und Beſchlußnahme kam Folgendes: 
1) Der Magiſtrat tbeilt der Verſammlunz mit, daß 
eine Grenz⸗Uederſchreitung bei Erneuerung der Bewaͤh⸗ 


rung des Grundſtͤcks No. 1178 nicht ſtattgefunden, wie die 
auf Anregung der Verſammlung vorgenommene Unter⸗ 
rw ergeben babe. - 

m Einverßändniß mit dem Magiſtrat wird von 
der Ausübung des Vorkaufsrechts iR ai jetzigen Ver⸗ 
aͤußerung des Grundſtück Piepenwerder abitrabirt. - 

3) Zur mitgetheilten Abſchrift des Reviſionsprotokolls 
der Kammerei⸗Kaſſe findet die Verſammlung nichts zu 
erinnern. 

4) Der Magiſtrat fchlägt vor, von der früher be⸗ 
ſchloſſenen anderweitigen Aufſtellung der Kartoffel⸗ und 
Gemuͤſeverkaͤufer bis dabin zu abſtrabiren, daß das 
Bollwerk zwiſchen der Moͤnchenbruͤcke und dem Schnek⸗ 
kenthore bergeſtellt fein wird. 

Die Verſammlung it damit einverſtanden, wünſcht 
aber, daß die zum Parnitzthore einpaffirenden derar⸗ 
tigen Berkaͤufer auf den Zimmerplag aufgeſtellt werden 
möchten. 

5) Für den ausſcheidenden Bezirksoorfieher im Paſ⸗ 
ſauer Bezirk wird der Baͤckermeiſter Richter gewählt, 

6) Mit dem Vorſchlage des Magiſtrats, die beiden 
Dampfſchiffe, welche die Verbindung zwiſchen bier und 
Königsberg in Pr. vermitteln ſollen, für den Reſt dies 
ſes Jahres von den hieſigen Hafenabgaben zu entbinden, 
erklärt die Verſammlung ſich einverſtanden, da dieſes 
Unternebmen jeder moͤglichen Begünftigung werth fei. 

7) Der Magiſtrat befürwortet das Geſuch des Jakobi⸗ 
Sparbereins, ibm 96 Klafter elſen Knuͤppelbolz, die 
Klafter mit 33 Thir, und 54 Mille Torf, das Mille 
mit 2 Thlr, unter gleichzeitiger Erlaffung des Stätte: 
geldes zu öberlaſſen. Die Verſammlung genebmigt 
auch ibrerſeits dies Gefach. 

8) Die Prüfung der Rechnung der Feuer⸗Societaͤts⸗ 
Kaſſe pro 1840, ſo wie das darauf baſirte Ausſchreiben 
von 1 ſgr. Beitrag pro Hundert der Verſicherungs⸗ 
ſumme, bat in der Verſammlung nichts zu erinnern 
gegeben und ſoll dem Rendanten der Kaffe die Decharge 


ertbeilt werden. 


9) Der Magiſtrat theilt die Erklaͤrung der Vo 
der Sparkaſſe mit, nach welcher dieselben 1 
verſtanden find, daß die von der Verſammlung bean⸗ 
tragte Erhöhung des Zinsfußes auf 44 pCt. für hypo⸗ 
N Kapitalien flatt finde, 

Zugleich wird das von der Verſammlung gegen di 
F . 10 1846 gezogene Monſtun Ale 

igt und die Verſammlung willigt nun i ili 
big 5 5 05 9 9 n Erfheiligung 

10) Die Verſammlung lehnt die vom Magiſtrat wies 
derbolt beantragte fofortige Mietbung ne 
das zu errichtende ſtadtiſche Leihamt abermals ab, da die 
Beſlaͤtigung des Statuts, wenn dieſelbe auch als 
geſichert in Ausſicht ſein ſollte, was die Verſammlung 
ibrerſeits nicht anerkennt, immer noch 6 Monate aus⸗ 
bleiben konne, für welche Zeit die Miethe dann verlo⸗ 
ren waͤre, 

1) Nach dem Vorſchlage des Stadtbauratbs foll der 
Brunnen, aus welchem das Trinkwaſſer zur Laſtadie 
geleitet werden ſoll, nun 7 fat der früber beſtimmten 
6“ Du chmeſſer erbalten. Die Verſammlung if damit 
einverflanden und bewilligt die nunmehr erforderlichen 
200 Thlr. 1 8 

12) Auf früher geaͤußerte Wüunſche der Verſammlung 
erwidert der Magiſtrat, daß das Aufzieben der Langen⸗ 
bruͤcke künftig in den Monaten Mai dis ult. Auguſt big 
7 Uhr Morgens, in den übrigen Monaten bis 8 Uhr 


Morgens beendet fein ſolle, und daß dann noch die 
Stunde von 2 bis 3 Ubr dazu angewieſen ſei. 

Die Verſammlung kann ſich mit dieſer Anordnung 
nicht einverſtanden erklaren, da ſie der Meinung iſt, 
daß das Aufziehen in den zuerſt genannten 4 Monaten 
ſchon bis 6 Uhr, in den übrigen Monaten aber bis 7 
Morgens beendet fein konne, und daß dann ein ferneres 
e deſſelben Tages nicht mehr erforderlich 
fein durfte. 5 

13) Da von den 5000 Thlr., die aus den Erſparniſſen 
der Sparkaſſe zur Unterfiügung der Bemühungen des 
Comité zur Beſchaffung woblfeiler Lebensmittel bewilligt 
wurden, 41873 Thlr. nicht verwendet find, fo beantragt 
der Magiſtrat, auf den Vorſchlag des Comité einzugehen 
und diefe Summe inch, der noch vorbandenen 19 Wispel 
14 Scheffel Erbſen der Armen-Direktion zu uͤberweiſen. 

Die Verſammlung glaubt hiezu nicht berechtigt zu 
ſein und iſt der Meinung, daß obige Summe und der 
Erlös für die zu verkaufenden Erbſen an die Sparkaſſe 
zurückgeben müffen, fo lange die Geſammtſumme die 
bewilligten 5000 Tblr. nicht überſchreite. 

14) Der Mag ſtrat theilt die Vorſchlaͤge der Kom⸗ 
miſſton über die Ausführung der Oeffentlichkeit der 
Stadtonordneten⸗Verſammlung mit. Die Verſamm⸗ 
lung erklart ſich mit dieſen Vorſchlaͤgen einverſtanden 
und ſpricht den Wunſch aus, daß der Magiſtrat recht 
bald die erforderlichen Schritte zur Erlangung der Aula 
des Gymnaſiums zu dieſen Sitzungen tbun moͤgte, da 
vorläufig kein anderes Lokal ſich finden durfte. Wegen 
des Ratbhausbaues, durch welchen dieſem Beduͤrfneſſe 
künftig genügt werden foll, erſucht die Bırfammlung 

m die erforderlichen Vorlagen, bevor ſie ſich darüber 

e Magiſtrat beantragt, daß das zur Gasberei⸗ 
tungs ⸗Anſtalt hergegebene Ziegelei⸗Grundſtück in den 
Büchern dieſer Anſtalt mit dem Wertde von 5000 Thlr. 
aufgenommen werde. Denn obgleich fruher ein höherer 
Kaufpreis dafür zu erlangen geweſen, fo iſt das Grundſtück, 
welches fruͤher ganz im Iten Feſtungs, Rayon lag, durch 
Anlage der neuen Feſtungswerke zum großen Theil in 
den Nen Rayon verlegt und dadurch im Wertbe vers 
mindert worden. Die Verſammlung genehmigt den 

orſchlag. ; 
200 dat Bürgerrecht wurde ertbeilt 

a. dem Kaufmann C. A. Brikan, 

b. dem Kaufmann F. A. Vogel, 

e. dem Lederhaͤndler A. C. R. Koch, 

d. dem Reſtaurateur J. C. C. Kreßmann, 

e. dem Schubmacher C. F. W. Radke, 

f. dem Fuhrmann M. F. Schultz. 5 

17) Bewerbungsgeſuche des Juſtiz⸗Actuar Schulze in 
Soldin, des Oekonomie, Kommiſſarlus Pahl zu Lieben, 
werda, der JuſtizKommiſſarien Loos in Quedlinburg 
und Wilberg zu Wrietzen a d. O. um die am 23. d. 
M. zur Wahl kommenden Maglſtratsſtellen. 

Die Revſſtons Protokolle der Gefaͤngniß⸗Kaſſen Rech⸗ 
nung, der Rechnung des Jageteufelſchen Collegiums 
und der der Friedrich⸗Wilbelms,Elementurſchule gehen 
in Abſchrift an den Magißrat und kann die Decharge 
ertheilt werden, binſichts der erfigenannten Rechnung 
jedoch nur mit Vorbebalt der Notatenerledigung. 

Zualeich wird der Maglißrat erſucht, die Verſicherung 
des Mobiliars des Jageteufeſchen Collegiums und das 
der Saen Wodan“ lewenterſchule in der Feuerkaſſe 

ranlaſſen zu wollen. 

19) Her orberathung der auf den 23ſten d. M. an⸗ 


für die ſtädtiſchen Verwaltungs⸗Berichte. 


ner lieben Frau Auguſte, geb. Klok 


* 


geſetzten Wabl dreier beſoldster Magiſtrats⸗Mitglieder 
ernennt die Verſammlung eine Kommiſſion. 


Deputation 


An Euch, die ich meine! 
Das Leben ſtroͤmt mit wilden Wogen 
Durch's Meer der Zeit im ungeſtümen Lauf, 
Gar Viele ſind hinabgezogen, 
Und Manchen ſpuͤlt die Liese noch herauf. 


Still träumend ſieht die ew'gen Quellen 
Der kleine Menſch in ſeinem ſchwanken Kahn, 
Kuͤhn ſteuernd durch den Kampf der Wellen 
Haſcht er, ſich unbewußt, nach eitlem Wahn. 


Viel Schifflein nah'n und Viele gehen, 
Nur ſelten iſt's, daß Eines ſchwimmt allein, 
Da bei der Stürme grimmen Wehen, 

Das Eine kann dem Andern Retter ſein. 


Die Strömung trieb auch uns zuſammen, 
Wir ſtrebten ja zum gleichexſehnten Ziel, 
Und, wie der Sonne reine Flammen, 

Der Freundſchaft Licht in unf’re Herzen fiel, 


Wir eilten fort mit leichten Schwingen, 
Dem Himmel zu, der fern das Meer begrenzt, 
Schon glaubend in ihn einzudringen, 

Wenn feine Gluth in unſ'ren Augen glänzt. 


Oft ſchwebten wir auf hohen Wogen, 
Auf dem Geſicht die hehre, freud'ge Luſt, 
Und himmli che 12 zogen 
Aecorden gleich durch unſ're weite Bruſt. 
Da kam ein Sturm — und ſchnell verloren 
Nie ich Euch nun in wildbewegter Fluth, 
zur neue Waſſer ſind geboren, 
Verſchwunden iſt mein hoͤchſtes Lebens-Gut! — 


Ich frage nicht, ob ihr koͤnnt 1 
Was tödlich nun an meinem Herzen frißt — 
Wenn ſolche Seelen mich verlaͤſſen, 
Dann fuͤhle ich wie arm dies Leben iſt! 


D. C. 


Verlo bungen. 
Louiſe Salomon, 
S. Blaſchke, 
Verlobte. 
Paſewalk und Stettin, 


. Entbindungen, 
Die beute Morgen erfolgte glückliche Entbindung 


meiner lieben Frau Alexandrine, geb. Klatte, von 
einem geſunden Knaben, zeige ich, ſtatt beſonderer 
Meldung, biermit ergebenſt an. * 


Stettin, den 7ten September 1847. 
Ludewig, 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Ratb. 
Die geſtern Abend erfolgte glückliche Entbindung meis 
okow, von einem 


geſunden Knaben, zeige ich meinen Freunden ergebenſt 
an. Poͤlitz, den Sten September 1847. 5 g 


Ferd. s ke. 
Ferd. Man Beilage. 


Beilage zu No. 109 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 10. September 1847. 


heat e r. 

Unſere Bühne wurde, nachdem die Räume derſelben 
über acht Wochen geſchloſſen geweſen, am Sten d. M. 
mit drei kleineren Stücken, von denen zwei zum Er⸗ 
ſtenmale über die Bretter gingen, vor einem za 
berſammelten Publikum wieder eröffnet. In den zuer 
gegebenen beiden Luſtſpielen: „Doctor Robin“ und 
„Alles durch die Frauen“, ward uns Gelegenheit, den 
in Stelle des abgegangenen Herrn Orlowsky für das 
Fach der jugendlichen Helden und erſten Liebhaber neu 
engagirten Herrn Liedtke zu ſehen. Nach den weni⸗ 

en Rollen zu urtheilen, in denen er bisher aufgetreten, 
ſcheint die Direktion eine gute Acquiſition an ihm ge⸗ 
macht zu haben; denn abgeſehen davon, daß ſein Aeuße⸗ 
res, ein ſprechendes Auge, ſchöͤne Geſtalt und ein wohl⸗ 
klingendes, der Modulation fühiges Organ ibn zur Dar⸗ 
ftellung von jugendlichen Helden und Liebhabern befähi⸗ 
gen, hat er auch bewieſen, daß er die ihm von der Natur 
zu ſeinem Berufe 1 Mittel auf verſtaͤndige 

verwenden verſteht. * 

1 Darſtellung des David Garrick in „Doctor 
Rodin“ war lobenswerth. Mit Feuer ſprach er die Er⸗ 
zaͤhlung von dem auf dem Dache einhergehenden Kinde, 
das ſorglos, um eine Blume zu pflücken, faſt dem Tode 
entgegengeht. Hier riß er den Juſchauer durch die 
Macht der Rede fort, und großer Applaus belohnte den 
Künftler für dies Probeſtück der Redekunſt. So ſchoͤn 
die Erzaͤhlung geſprochen wurde, ſo glauben wir doch, 
fie wurde an Effekt noch mehr gewonnen haben, wenn Herr 
Liedtke in der Schilderung der Angſt der das Haus 
Umſtehenden und des herannahenden Vaters ſich nicht 
u ſehr haͤtte hinreißen laſſen, wenn er hier ſeine Leb⸗ 
haftgkeit etwas gemildert hätte; er wuͤrde dadurch eine 
größere Deutlichkeit und, wie wir glauben, eine noch 
großere Wirkung erzielt haben. 

Vortrefflich gelang ihm die Darſtellung des alten am 
Podagra leidenden Arztes, wie auch die, plotzlich ers 
wachende Leidenſchaft für Mary, die er von ihrer Schwaͤr⸗ 
merei fuͤr ihn heilen will. Am meiſten ſagte uns die 
Scene zu, in der er ſich betrunken ſtellt, um Mary's 
Leidenſchaft zu daͤmpfen; denn hier wußte er, obgleich 

die Ulebrigen ihn für ſo berauſcht halten, daß der Notar 
Arthur von ihm ſagt, er könne ſich kaum auf den Bei⸗ 
nen erhalten, die aͤußerſte Grenze des: Schönen mit vie⸗ 
lem Takt innnezubalten, nirgend wurde er plump, was 
er hier ſo leicht war; im Gegentheil, er behauptete eine 
liebenswürdige Joviglirat, einen prächtigen Humor 
Die ganze Parthie begleitete vielfacher und lebhafter 
Beifall, der am Schluſſe in Hervorruf endigte 

Gleicher verdienter fall ‚und Hervorruf wurd 

errn Liedtke zu Theil in dem darauf folgenden . 

tüde: „Alles durch die Frauen“, in welchem 4 — 
Lieutenant Alexis Nazumowsky mit der übermätbigen 

eirerfeit und heldenmüthigen Feftigeit ſpielte, wie 
die einzelnen Situationen des gedehnten und an man 
arten gen laboritenden Luſtſpiels es 
erfor . 

Das zum Schluſſe der Vorſtellung zum Erſtenma 
age Holtei ſche Lieder el. „Die Weibchen Bel. 

ſinge“ führte uns in der Varſtellerin der Drillinge ein 


ebenfalls neues Mitglied unſer 150 

Weirauch aus Königsberg. Hos f J abe 

ſieleche Fadaise, die nur geſchrieben iſt, einer Ka 

pielerin e zu geben, fur; hinter 
Bildung und Tournüre ers 


zu verwenden haben. So betonte fie in der Scene mit 
Arthur den Gegenſatz zwiſchen Luſt⸗ und Trauerſpiel 


zweier maͤchtiger Hebel, der Liebe 


aus dem Sclamme zu retten weiß, ganz treffend. Am 


beſten gelang die Scene des vierten Ak 


Könige, in welcher dieſer ſich für den: und 
Graf fuͤr den 1 a e e ede er 
t 


verkennbar den groͤßten Effekt, indem de ’ 
8 an die ſer Stelle jubelnd bewechrüch Here 
i 5 def 75 — = Sau gerufen. | 
„Hetr Fernau“ nig war ohne Saft u 3 
nirgends ließ er auch nur im See i 
ritena von ſinnlicher Liebe glühenden Herrſcher ahnen 
Hierzu geſellten ſich auch noch Gedachtnißfehler. en. 
Herrn Hein wollte der Intriguant Alonzo von San⸗ 
tarem nicht gelingen. Das in die Hoͤhe geſchraubte 
a , e de 
aͤcheln i nd ſüßliche Rede wi i 
geg 5 e wirkte auf die Dauer 
m „Grafen von Irun“ ging vorauf „Ca 2 
dramatiſches Gedicht in enen Aer eee 
Derfaffer hat zwar dem Kinde jener Muſe die Bezeich⸗ 
nung eines dramatiſchen Gedichts beigelegt, aber mit 
Unrecht; denn das Weſentliche des Drama, die ds 
lung, geht darin leer aus. Es ift wirklich nur ein epi⸗ 
ſches Gedicht, in dem Camoens perſonlich auftritt und 
uns feine Lebensgeſchichte bis zu feinem; auf der Bühne 
erfolgenden Tode erzählt. Herr Hein 11 die Titel⸗ 
rolle mit Gefuͤhl, wenn auch hin und wieder nicht ohne 
Pathos; nur ſchien uns die Rede kurz vor dem Tode 
zu ſtark und kraͤftig. a 6 } 
7 


Aaiterariſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 
Bei Albert Falckenberg und Comp. iſt erſchie⸗ 


nen und in allen Buchhandlungen, in Stettin bei 


TL. WEISS 


zu haben: 
Frantz, A., Das neue, Teftament nach der Ueber⸗ 
. fetung Dr. Martin Luthers und mit der Regel 
St. Pauli 1. Cor. 14, 3. After Band. Aach . 
* gr. 
Müller, J. A. L., Novellenkranz. 2ter Band. Der 
Major von Waldſtein und Lore das Zigeunermaͤd⸗ 
chen oder die Predigerin der Gerechtigkeit. Be: 
- gr. 
Teſtament, das Neue, unſers Herrn und Heilan⸗ 
des Jeſu Chriſti, verdeutſcht von Dr. Martin 
Luther. Mit Berichtigungen und kurzen Erlaͤute⸗ 
rungen nach von Meyer. broch. 15. ſgr. 


— —— 
Fur Weinbauer und Weinhändler. 
In J. D. Sauerländer 's Verlag in Frankfurt 
a. M. iſt erſchienen und durch unterzeichnete Buch⸗ 
handlung zu beziehen: 

Bibliothek der geſammten Weinbau⸗, Wein⸗ 
bereitungs⸗ und Weinerziehungskunde, 
erläutert durch die bewäbrteften Grundfäße der vegeta⸗ 
blliſch⸗organiſchen Cbemie. Ein oͤnologiſches Real⸗ 
Wörterbuch, bearbeitet für Weinbauer, Weinerzieber, 
Weinbaͤndler u. ſ. w, und als Leitfaden für Alle, 
welche ſich ſowohl dem praktiſchen, als auch dem natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Studium der geſammten Weinbau⸗ 
kunde zu widmen ſtreben. Von B. Koͤlges, Mis 
niſterial-Aſſeſſor Erſte und zweite Lieferung. gr. 8. 

e Dieſe oͤnologiſche Bibliothek erſcheint in vier 
10 Bogen ſtarken Lieferungen a 15 Sgr., fo daß den 
verebrten Herren Abonnenten das Ganze auf 2 Thlr. 
zu ſtehen kommt, und zwar wacht ſich die Verlags- 
bandlung verbindlich, für Lieferungen, die mehr als 10 
Bogen betragen, nur den gleichen Preis zu berechnen, 
und die fünfte und folgende Lieferungen, ſofern ſolche 

noͤthig werden, dem Publikum gratis zu liefern. 
Der Rheingauer Weinbau, 
aus ſelbſt eigener Erfahrung nach der Naturlehre ſyſte⸗ 
matiſch beſchrieben, nebſt Anhang: über Weinbebandlung, 
Gebrechen der Weine und deren Verbeſſerung. Von 
J. B. Heckler, Fuͤrſtlich Metternich'ſchem Wein⸗ 
bergs-Inſpektor und Kellermeiſter zu Schloß⸗Jobannis⸗ 
berg, und ſeit 38 Fahren Weinbergs-Eilgenthuͤmer im 
2 beingau. 15 Sgr. 2 
In diefer Schrift legte der Verfaſſer, der in 
dieſem Fache allgemein als Autorität anerkannt iſt, den 
reichen Schatz feiner vielfaͤhrigen Erfahrungen nieder. 
Dieſelbe iſt auch in Gegenden, wo Weindau getrieben 
wird, zur Einführung in den Schulen ſehr zu em» 


pfeblen. 
F. H. Morin’sche 


Buch- und Musikalien-Handlung, 
(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 
0 in Stettin. 


* 


In der Schlesinger'schen Buch- und Musikalien- 
handlung ist erschienen und in der Unterzeichneten 
vorräthig: 

Döhler, Th., Esmeralda. Air napolitaine varié 
pour le Piano op. 62. No. 2 

i Preis 15 sgr. 

Bordogni, M., Trois Exercises et 12 nouvelles 

Vocalises pour Mezzo-Soprano. 2 Livrai- 


sons. al} Thir. 
Graben-Hofmann, „500,000 Teufel.“ 
op. 5. 173 sgr. 


Burchard, Willkommen, aus op, 3 von Fr. 
Curschmann, als Duett für 2 Singstimmen. 


10 spr. 

Gungl, Johann, Newa-Lieder. Walzer für das 
Pianofte. op. 21. 15 sgr. 

— Sommerlust-Polka, für das Pfte. op. 32. 
71 sgr. 


Halevy, die Musketiere der Königin. Romanze 
für Alt oder Bariton, 10 sgr. 
Malle, Ch., 4 Romances sans paroles pour le 
Piano. op. I. 1 Thlr. 
Hensel, Fanny, nee Mendelssohn - Bartholdy. 
Six Melodies pour le Piano, Livr. II. 
op. 5. 25 sgr. 
Moven, J., Fünf neue Gedichte von H. Heine, 
für eine Singstimme mit Begl. des Pfte. 


op. 40. 20 sgr. 
Mücken, Fr, Kitty, Für eine Bass- Stimme: 
op. 42. No. 4. 15 sgr. 


Eckert, Carl, Ouverture zur Oper Vielka, Ein 
Feldlager in Schlesien, von G. Meyerbeer, 
Für Piano und Violine. 1 Thlr. 
Teichmann, Der Sonntag des Glöckners. Für 
eine Singstimme. 5 sgr. 
Thalberg, Melodies Styriennes, varie pour Piano 
ä quatre mains. op. 61. 1 Thlr. 
Vieuxtemps et Kullak, Grand Duo brillant 
pour Piano et Violon, concertant sur des 
themes de Popera „Le Camp de Silésie.“ 
: op. 24. 1} Thlr. 
Westmoreland, Lord, La Battaglia. Sin- 
fonia nell' Opera L’£ro& di Lancastro, per 
il Pianoforte. 20 spr. 
Fechner, Pauline de, Reverie pour Piano. 


op 10. 15 sgr. 
Duprez, Die Königin des Tourniers, Ballade 
pour Bariton ou Mezzo-Sopran, 73 sgr. 


F. Friese Nachfolger, 
BUCH= MUSEEN * 
PAPIER=-HANDLUNG, 


Stettin, gr. Dom- und Pelzerstrassen- 
Ecke No. 799. 


Auktionen. 
Auf Verfügung des Koͤnigl. Wohlloͤblichen See⸗ und 


Handelsgerichts ſollen am 13ten September e, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Speicher No. 50 B., 
9 circa 300 Centner Roggenmehl 
oͤffentlich verſteigert werden. N 
Stettin, den 7ten September 1847. 
Reis ler. 


Sonnabend den 11ten d., Vormittags 10 Uhr, ſollen 


den Makler Becker circa 19 Wiſpel Erbſen, auf 
Speicher No. 52 lagernd, in Auktion verkauft werden. 
—— — 


Verkäufe unbeweglicher Sachen. 


egen Veraͤnderung des Wohnorts iſt der zeitige 
Bier geſonnen, fein in einer lebhaften Provinzial⸗ 
ſtadt belegenes Grundſtüͤck, welches ſich vorzüglich zu 
einer Fabrik oder ſonſtigem Geſchaͤft eignet, unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen zu verkaufen. Naͤheres in der 
Zeitungs⸗Expedition. N 
einem bier vor dem Koͤnigsthore liegen⸗ 
9 bekannt unter dem Namen Hallengarten, 
beabſichtige ich die groͤßte Hälfte mit den, darin befind⸗ 
lichen, im neueſten Stiel erbaueten Gebäuden zu vers 
kaufen. C. Herroſé, gr. Ritterſtr No. 1180 b. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


Corsicaner Paradies-Aepfel 
und 
grüne und trockene Palmen 


empfing und empfiehlt 


3. F. Krösing. 


ch empfing eine Parthie feines Pommerſches Rog⸗ 
PA: Af Cem und kann ſolches ſehr billig 
verkaufen, auch werde ich kuͤnftig unverſteuertes Lager 
davon halten. F. W. Hahn. 


Beſtes Petersburger dodge fg gr 1 bing bei 


e Hirſe und Buchweizengrütze, verſteuert 

uche kite dei F. W. Hahn. 
Neuen delikaten Fetthering 8 

in Tonnen, kleinen ann um ausgesähle diu, bei 

e 


ob uis 
Kohlmarkt No. 706, in der weißen Taube. 


St. W e Roggenmehl 
billigen Preiſen 
W Gebrüder eber, Frauenſtraße No. 898. 
lüſſiges Blau, zur Waͤſche 
flüſſ Ferdinand Walle tte 77 
Langebrück⸗ und Oderſtraßen⸗Ecke. 
oll. Suͤßmilch⸗, Elbinger und Camminer Kaͤſe bi 
* bei Ferdinand Wuke dorf. 12 

Ein noch gut erhaltener Vorbau ſoll billi 
werden. Naͤheres bei F. Leffer et &o. Win 
Holz : Verkauf. 

Mit einer Ladung geſundem buchen Klobenbolz bier 
angekommen, empfehle ich ſolches zum billigſten Preiſt. 
Bis Sonnabend an der Baumbräde, fpäter am Raths⸗ 
bolzhoſt, Schiffer Brietzig aus Dimmin, 


„Feinſtes 
zuͤglich, bei 


. v ˙ - ̃¶ »A 
Hölzer, kiehnene, zu Brücken und Bollwerks⸗ 
pfäblen c., 50 — 60 Fuß lang, zu ſoliden 
Preiſen, weiſet nach N 
J. E. 8 Zimmermeiſter. 
Lampen ⸗ Cylinder und Lampe N 
x n Glocken 
in allen Groͤßen billigſt bei Pi j 
H. P Kreß mann in Stettin. 
Große Laſtadie No. 202 iſt ein Repoſitorium, ei 
eichenes Comptoir-Pult, ein Waagetiſch ge Wange 
und ein Handwagen zu verkaufen. N 


Belgiſehes Fenſterglas 
und grünes Kiſtenglas empfiehlt den Bauherren billigſt 
H. P. Kreßmann in Stettin. 


Wanzentod, 


zur augenblicklichen Ausrottung der Wanzen und 
ihrer Brut, ein in vielen öffentlichen Anstalten und 
Casernen als untrüglich bekanntes Mittel, das Glas 
3 Thlr., ist allein zu haben bei a 


Ferd. Müller et Comp., 


im Börsengebäude. 


Mein Lager rheinischer Briefpapiere ist wieder 
gehörig complettirt und empfehle ich dieselben zu 
'abrikpreisen, Stettin, 

Er, Mit rente. 


€5” Neuen Sardellenbering, à Pfd: 1 sgr., 69” 
feinsten. Fetthering, à St. 4, 6 und 9 pf, in kleinen 
Gebinden und Tonnen billigst bei 

Erhard Weissig. er 
65” Feinsten Wiener Gries No. I. à Pfd. 3 ser... ' 
teinen dito dito No. Il..a Pidg N 
bei Erhard Weissig, 


Ein eiſerner Kochofen nebſt Zubehör iſt veraͤnderun ds: 
halber billig zu verkaufen kl. Oderſtraße No. 1047. y 


Ein Klavier, für Anfänger paſſend, iſt ſehr billi 
verkaufen gr. Wollwebekſtraße No. 551 2 br 


50 Hortenſien, 50 Noten, 50 Pelargonien, 30 ſehr 
ſchoͤne Cactus Pflanzen und mehrere greg ee 
ſteben zu ſehr billigen Preiſen zum Verkauf beim 
Gaͤrtner Rewold zu Capcheri in den Pommerensdorſer 
Anlagen No. 15. 154 

— — 2 a 

Zwei Waaren, Spinde, ein Ladentiſch und ein 
Schreibepult ſind wegen Mangel an Platz billig zu ver⸗ 
kaufen Schweitzerhof No. 848, eine Treppe hoch. 

Gute Wein⸗Kicen find immer zum Verkauf große 
Domſtraße No. 795, auf dem Hof links,. a 

6 Große und kleine Pianofortes, mit und obne 
Eiſenplatten, in Polixander⸗ und Mahagoniholz, mit 
Engl. und Wiener Mechanik, ſo wie auch Pianinos 
und Eoncertflügel ſind in ausgezeichneter Güte vor, 
rätbig bei C. Herroſé, gr. Rüterſtraße No. 1180 b., 
woſelb das Magazin aber nur an den Wochentagen 
von 9 bis 12 und 2 bis 4 Uhr geöffnet iſt, 97790 


Seife Notwegiſche Gewürz : Anchovis 
haben abzulaſſen e g 
Cuno & Uhrlandt, 
Fiſchmarkt No. 960. 
maͤnnliche Kleidungsſtuͤ illi 
ane Breitetrage Ro. 103, J Sreppen nike 3 


Die Dampf-Caffee- Brennerei 


von 
G. A. Ziegler, Junkerstrasse, 
empfiehlt täglich friſch gebrannten Dampf⸗Caffee, das 
a Pfund zu 8, 9 und 10 ſgr. 
Wiederverkäufer bekommen einen angemeſſenen Rabatt. 


ver miet hungen. 


Roſengarten No. 297 iſt die zweite Etage, beſtehend 
aus de Stuben, Kammern, Küche Kb offen Zube⸗ 
Bin 5. iften Oktober zu vermiethen. Näheres beim 


Ein neuer Laden Mönchenſſraße No. 45960. 
Breiteſtraße No. 366 iſt eine 15 zu einer 
er 


Werkſtaͤtte ſich eignend, zum Aften Oktober zu ver⸗ 
miethen. 


Eine interwohnung, aus Stube, Kammer und Küche 
Pele if große Woelweberſtraße No. 587 zum iſten 
Oktober an ſtille Miether zu vermiethen. 

raße No. 1022 iſt ein Logis in der dritten 
a. 2 heizbaren Stuben nebſt Zubehör zum iſten 
Hktober d. J. zu vermiethen. 


Baumſitraßze No. 989 if die gte Etage von 3 Stuben, 
Kadinet und Kammer, nebſt faͤmmtlichem Zubehör zum 
iſten Oktober zu vermietben; es kann auch auf Ver⸗ 
langen verkleinert werden. 


Frauenſtraße No. 802, eine Treppe hoch, Sonnen⸗ 
feite, iſt ein moͤblirtes geräumiges Zimmer ſogleich an 
eine ruhige Dame zu vermiethen. 


Eine Wohnung, die nach dem Bollwerk hinaus führt 
it in emmeher Meute No. 1068. i 


Große Faftadie No. 192 
iſt die 2te Etage, beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zube⸗ 
hoͤr, zum iſten Oktober zu vermiethen. 


—d. 


Gr. und kl. Wollweberſtraßen⸗Ecke No. 591 ſind in 
der vierten Etage 2 Stuben, Kabinet, Küche nebſt Zu⸗ 
bebör, und in der zweiten 1 Stube, Küche und Holz⸗ 
gelaß jum ıften Oktober miethsfrei. 


== Ya meinem Haufe Roßmarkt No. 718 b. 
iſt die te und gte Etage, jede aus 8 heizbaren Stuben, 
üche, Kammern und allem Zubehör beſtehend, zum 
iſten Oktober zu bermiethen. Lindenberg. 


; Roßmarkt No. 718 b iſt im Hinterhauſe eine 
* 2 Stuben, Küche, . und Zube⸗ 
hoͤr zum tſten Oktober zu vermiethen. 


Wegen ſchleunlger Verſezung iſt eine kleine gute 
AWobnüng A Zubehör im Ratet ae Frauenſttaße 
No. 904 ſofott zu bermiethen. 


Die vier Getreide-Boͤden meines in der Speichers 
ſtraße No. 58 belegenen Speichers find zum iſten Ok⸗ 
tober zuſammen zu vermiethen. Bei einem Contract 
auf mehrere Jahre würde ich die Miethe vethaͤltniß⸗ 
maͤßig billiger ſtellen. Ferdinand Brumm. 


0 Rodenberg No. 329 EB. 
iſt die Parterre, Wohnung von drei an einander Han, 
genden Stuben, Schlaf, Kabinet nebſt allem Zubehör 
zum erſten Oktober c. zu vermiethen. 


Langebrückſtraße No. 89, 3 Tr. hoch, iſt eine Stube 
und Kammer nebſt Zubehoͤr zu vermiethen. 


Die dritte Etage im Haufe Schuhſtraße No. 860, 
beſtehend in vier aneinanderhaͤngenden Zimmern mit 
Corridor und ſonſtigem Zubehoͤr, wird 2 iſten Oktober 
d. J. miethsfrei. Die naͤheren Bedingungen ſind 
Breiteſtraße No. 352 zu erfahren. 


Eine freundliche Wobnung nebſt Zubehör, 2 Treppen 
hoch, für 10 Thlr., Sonnenſeite und ein Garten vor 
der Thür, iſt an eine ſtille Familie zum 1ſten Oktober 

u vermiethen. Naͤheres im Haufe ſelbſt, Magazins 

aße No 257. 

Frauenſtraße No. 909 iſt der zweite Stock, beſtehend 
in zwei bis drei, auch vier Stuben nebſt Zubehör, mieths 
frei. Das Näbere No. 911 b. 

Zwei Stuben und Kabinet find Kohlmarkt No. 429 
in der 2ten Etage, noͤtbigenfalls auch eine Kammer, 
zum iſten Oktober c. zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt 
beim Wirth. 

Frauenſtraße No. 904. Sonnenfeite iſt ein berrſchaft⸗ 
liches Quartier von 8 Picen nebſt allen dazu gehörigen 
ſebr bequemen Wirtpſchaftsraͤumen fofort zu vermiethen. 

Pelzerſtraße No. 663, eine Treppe body, iſt ſogleich 
ein moͤblirtes Zimmer zu vermiethen. 

Breiteftraße und kl. Paradeplatz, Ecke iſt der Eckladen 
und die 2te Etage, getbeilt in 2 Quartiere à 3 und 4 
Stuben, nebſt allem Zubehoͤr noch zu vermiethen. 

In der lebbafteſten Gegend der Unterſtadt iſt ein ge⸗ 
räumiger Laden nebſt daran hängender Wohnung, be 
ſtehend in 3 a 4 Zimmern nebſt Zubehör, fo wie ein 

roßer Lagerkeller zu vermiethen. Das Nähere in der 
Heltunge.Erpeditiod, 


Dienſt und Beſchoftigungs⸗Geſuche. 

Ein junges Mädchen, welches als Gebuͤlfin der Haus⸗ 
frau und zur Beaufſichtigung der Kinder bisher fer 
virte, und die deſten Empfehlungen für ſich hat, ſucht 
zum iſten Oktober eine ahnliche Stellung. Naͤberes 
bei Ferd. Müller in der Boͤrſe. 


Ein junges Mädchen wuͤnſcht als Gehuͤlfin der Hause 
frau hier oder außerhalb ein Unterkommen, fie ift auch 
bereit, kleinen Kindern Unterricht zu extheilen. Nähere 
Nachricht ertheilt die Frau Rendant Sachſe. 


Auf dem Amte Ferdinandshof wird zum Oktober ein 
routinirter Dom.-Aktuar geſucht. 


Ein praktiſcher Apotheker, der auch Kaufmann if, 
ſucht eine Stelle als Inſpektor oder Rendant, oder aber 
auch auf einem Comptoir in einem Fabrikgeſchaͤft. Ders 
ſelbe kann 2 bis 3000 Thlr. baar Caution fellen. Ges 
fällige Anerbietungen nimmt die Zeitungs⸗Expeditſon 
unter C. F. 8, entgegen, 


Ein junger unverbeiratheter Inſpektor, welcher in 
allen Zweigen der Landwirtbſchaft erfabren if, auch 
ugleich die Brennerei erlernt bat, und ſich über feine 
uͤchtigkeit durch gute Atteſte ausweiſen kann, ſucht 
ſogleich oder zu Michaelis d. J. eine Stelle. Gefällige 
Anerbietungen nimmt die Zeitungs⸗Expedition unter 
C. H. entgegen. 


Um fi zur Führung einer größeren Wirthſchaft auf 
dem Lande auszubilden wird für ein junges Mädchen 
von Stande eine Stelle zu Martini d. J. geſucht. 
Auf Gehalt wird weniger geſehen als wie auf eine 
freundliche liebevolle Behandlung. Näheres zu erfta⸗ 
gen in der Zeitungs⸗Expedition. 


Ein N nn mit guten Zeugniſſen 
j ann melden bei 
en f Deſſow & Lilienthal, 
Schulzen⸗ und heil. Geiſtſtraßen⸗Ecke No. 336. 


Ein unverheiratbeter Hausknecht, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſeben, findet ſogleich einen Dienſt. Das Naͤ⸗ 
bere im Intelligenz: Comptoir. 


Eine Laden⸗Demoiſelle, zwei Köchinneny zwei Kutſcher 
und zwei Hausknechte wünſchen zum iſten Oktober d. 
J. ein Unterfommen. Näheres bei Henze, Frauen⸗ 
ſtraße No. 917. 


Anzeigen vermifcbren Inbalts. 


Ein merkwürdiges Naturwunder: ein 15jähriges le⸗ 
bendes Madchen, welchem Theile eines zweiten Kindes 
an⸗ und fortgewachſen ſind, iſt taͤglich von 10 Uhr des 

orgens in der vor dem Koͤnigsthor neben dem Circus 
erbauten Bude zu ſehen. Eintrittspreis: erſter Platz 
5 for; Mer Platz 23 for. 


Oldenburger Vieh⸗Verkauf. 


Den toten September Morgens werden 
wir mit 10 hochtragenden Oldenbur⸗ 
i Ferſen, Kühen und mehreren Bollen, in 
beſter Aus wahl, 
Gaſth 


tettin zum Verkauf eintreffen beim 
ofbeſizer Herrn Wach, große Laſtadie No. 214. 
eu und Mennemann aus Oldenburg. 
Von Haarlem erwarte ich in Kurzem eine 
Parthie Blumen- Zwiebeln von naͤmlicher Sen⸗ 
dung, wie ſeit langeren Jahren bie Herren 
Herberg et Henning hier empfingen; die 
Ankunft werde ich dekaant machen, und find 
die Verzeichniſſe davon bereits bei mir gratis 
zu haben. C. G. Fiſcher, 
Kloſterhof No. 1150. 
Berlin, Angely’s Hötel garni 
e ee 1 5 am Gensd’armes, Markt, 
Sr ren, mat Ki e an Qu 


richtung, guter Bedienung und mit fei illi 
Preiſen⸗ 9 mit feinen billigen 


Alte Lampen, Thee⸗ und Kaffeebretter ꝛc. wer⸗ 
den ſchnell und billig neu lackirt bei 
f W. Kreßer, Lackrer, Fuhrſtraße No, 550, 


Anzeige für. Architekten, Maurermeiſter und 
Bau- Unternehmer. 
Asphalt. Lack. 
Die Erfahrung bat bis per zur Genüge gelebrt, 
daß der Achte Asphalt das vorzüglichſte Material 
if, um Feuchtigkeit und Näffe abzubalten. Wenn 
jedoch die Anwendung deſſelben auf horizontalen 
Flaͤchen immer mit Schwierigkeiten verbunden war, 
fo unterliegt der Aspbalt⸗Lack — deſſen Hauptbe⸗ 
ſtandtheil der Goudron minerale aus den Minen 
von Baſtennes iſt — denſelben nicht. Anwendbar 
zum Ueberzug auf Holz, Zink, Blech und Eiſen, 
zum Anſtrich auf Wande, 3 von Rundas 
ments und Iſolir⸗Mauern, ſo wie Waſſerdichtma⸗ 
chung von Eiſternen, Waſſerleitangen, Kanälen ı7, 
verbreitet dieſer Asphalt Lack Nützlichkeit mit Yilligs 
keit, indem von 1 Centner Lack 70 bis 90 [Fuß 
Ueberzug von jedem Arbeiter gefertigt werden konnen. 
Derſelbe iſt, hier bereits vielfach angewendet, in 
Faͤſſern von 1 Gentner an, nebſt Gebrauchs-⸗Anwei⸗ 
ſung in unſerer Niederlage zu baben und werden 
die eingehenden Aufträge pünktlich ausgefuͤbrt 
Auch laſſen wir, wie ſeit einer Reihe von 10 Jahren, 
alle Arten Asppatt. Arbeiten fertigen. 
Berlin, den aten September 1847. 
Die Niederlage von Goudron minerale und 
Aspbalt Maſtie der Minen von Baſtennes 
in Frankreich. 
A. H. Heymann u. Co, 
unter den Linden No. 23. 


Dos Dampfschiff 
Cammin-Packet 


beendigt mit dem täten September die Fahrten zwiſchen 
Stettin und Anklam. H Glafer 


Papierſchnitzel, Papierſtückchen (gleichviel, wie groß 
oder wie klein), Akten, zum Einſtampfen beſtimmt, 
werden centner. und pfundweiſe gekauft Heumarkt 
No 29, unten links. 


* rere eee * 
? Ven heute ab werden wieder Vormittags: 
: und Abends, so wie im vorigen Winter, Kalte; 
: und warme Speisen bei mir verabreicht. Auch $ 
z empfehle ich als etwas ausgezeichnetes 7 


1 1 
ACHT BAIRISCH BIER,: 
(Kitzinger), à Seidel 2 sgr., wozu ieh meine fe- 
x ehrten Herren Gäste ergebenst einlade. 

A, Jacobi, Kohlmarkt No. 622. 2 


* 
* 
Nl eee eee 


Einige Knaben, welche hieſige Schulen beſuchen, Fünz 
nen noch zu Michaelis c. in Penfion und Aufſicht ge⸗ 
nommen werden. Das Nähere beim Herrn Eich im 
Gymnaſium hieſelbſt. 


* 


einem 


. Allen an Geſichts⸗, Kopf⸗, Zahn⸗, Rücken⸗ und Lendenſchmerz u. ſ. w., Gliederteißen und 
Harthoͤrigkeit Leidenden empfehle ich aus gewiſſenhafter Meberzeugung in Verſuch zu nehmen meine 


„Gross schen Rheumatismus- Ableiter,“ 
von welchen ich für Stettin alleiniges Depot habe bei dem Herrn 

m > Coiffeur D. NEHMER, 
NE Asa Rossmarkt No. 698, 
Jeder Ableiter traͤgt meinen Firma⸗Stempel 


„Eduard Gross in Breslau“ 


und kann ich nicht umhin, folgendes mir vorliegende Schreiben des Herrn Baron von Biſtram 
mit deſſen werthgeſchaͤtzter Erlaubniß als ein gutes Zengniß fuͤr die Zweckdienlichkeit meiner Ableiter 


hinzuſtellen. 
Herrn Kaufmann Eduard Groß 
n Wohlgeboren hier. Breslau, den 17. Juli 1847. 
Es iſt mir eine erfreuliche Pflicht, wenn ich Sie von der vortrefflichen Wirkung eines 
Rheumatismus Ableiters, den ich dieſer Tage bei Ihnen kaufen 1 in Kenntniß ſetze. ehrere 
Tage litt ich naͤmlich an einem heftigen Rheumatismus in der linken Schulter, wodurch mir die 


empfindlichſten Schmerzen verurſacht wurden und nahm nun — nicht mehr wiſſend, wie ich das Liebel 
beſeitigen ſollte — am Morgen meine Zuflucht zu ihren Ableitern. Ich empfand durch das rauhe 
Aeußere ein unerhebliches, übrigens gar nicht unangenehmes Brennen; das Reißen ließ nach und bis 
Abend war der Schmerz gehoben, jo daß am andern Morgen auch jede Spur von Rheumatismus 
verſchwunden war. Ich habe daher allen Grund beizuſtimmen, wenn Ihre Ableiter allgemein als 
ein mit Recht geprieſenes Mittel angeſehen werden. Schicken Sie mir gefaͤlligſt durch Ueberbrin⸗ 
ger einen ſolchen Ableiter zu dem Preiſe von 1 Thlr., die Sie, wie ich neuerdings gehört habe, auch 
anfertigen Inffen, um vorkommenden Falls Gebrauch machen zu koͤnnen. Auch bitte ich Sie um eine 
genaue Beſchreibung der Bezeichnung Ihrer Ableiter, damit ich oder Bekannte von mir nur Rheu⸗ 
matismus⸗Ableiter kaufe, die von Ihnen angefertigt find. 


Mit Achtung Ihr ergebener 
August Baron von Bistram. 


ERREGER 


PETL LIT ETT ET e d 6 6 6 0 6 6 1 6 „ 6 6 6 6 6 6 4 Von unſerm allgemein beliebten echten 


REIHE 


EHE 


up 


Sonnabend Abend, als den IIten d. Mis, 7 ” Cigarren - Canaster 

1 : haben wir Herrn C. F. Manzel in Stettin Ni 

7 x ER ieder⸗ 

7 PANNFISCH lage gegeben und denſelben 17 78 zu Fabrikpreiſen 

T hei A. Jacobi, Kohlmarkt No. 622. $ zu verkaufen. 

ek S. Fuchs & Comp. in Berlin, 
Ich wohne jetzt Pelzerſtraße No. 663, eine Treppe Cigarren-⸗ und Tabacksfabrikanten. 

boch, und empfehle täglich ſchoͤne une friſche Paͤchter⸗ Auf vorſtehende Annonce mich beziehend, empfehle ich 

milch. — M. Krümling. dieſen vorzüglich guten Rauchtaback in 4, f und 4 Pfd.⸗ 


zo Vor einigen Tagen in, ein geibenr Zrauring An id. 05 5 ſgr., ern von 10 fund 
F. Mäntzel, . 


verloren, mit dem Zeichen: 6 
5 ö : - * } 117 N 
Bagmihl zurück giebt, erbaͤlt eine angemeſſene Belohnung. Schuhſtraße No. 141 und Kohlmarkt unter d. Stiepen. 


800. Wer denſelben in der Buchdruckerei des Herrn 


— 


Das Passagier-Dampfs 


chiff „PRINZ VON PREUSSEN“, 


gekupfert, mit 2 Maſchinen von 75 Pferdekraft, geführt vom Capitain Saag, 
fährt im September bis auf Weiteres; 


von Stettin nach Swinemünde, 


ienftag und Freitag, 12 Uhr Mittags, 
2 118 Sonntags 7 Uhr früh. 


von Swinemünde nach Stettin, 


255 jeden Montag, Donnerſtag und Sonnabend, 
2 


9 Uhr Vormittags. 


Fahrpreise wie bekannt. SV 


Billets find zu loͤſen: am Bord des Schiffes, in Swinemünde bei J. C. J. Jabuge Comp., 


in Berlin, Papenſtraße No. 19, bei 


C. W. Schnoeckel, 


Dampfschiffls-Anzeigc. 
Das zur Beförderung von Paſſagieren und Gütern 
beſtimmte Dampfſchiff 
COLERAINE 


geht Sonntag den 12ten d. Mts. nach Königsberg 
in Pr. zurück und trifft Montag den täten Abends da⸗ 
ſelbſt ein, geht dann Sennadend den 18ten wieder aus 
Koͤnigsberg aus und trifft Sonntag den loten Abends 
hier ein. Daſſelbe legt Behufs der Sommunifation mit 
den Dampfſchiffen nach Danzig und Elbing in Pillau 
an und werden mit letztgenannten Dampfſchiffen Paſſa⸗ 
iere und Güter befördert. Der Verkauf der Blllets, 
o wie nähere Auskunft ertheilen die Agenten 
Louis Schultz & Comp. 


Das Dugfite Dampffäifl „der Pfeil“, 
geführt von Capt. W. Lemke, 
mit kraͤftiger Maſchine verſehen, hat feine Thaͤtigkeit 
begonnen und empfehlen wir ſolches den Herren Rhedern 
und Schiffskapitalnen zur recht fleißigen Benutzung. 
Anmeldungen zum Bugſiren bitten wir hier auf un⸗ 
ſerm Cemptoir, Reifſchlaͤgerſtraße No. 133, und in 
Swinemünde bei den Herren J. C. J. Jahnke & Co. 
zu machen. Taxe und Bedingungen werden auf Verlan⸗ 
gen gerne verabreicht. 
Stettin, den 25ſten Auguſt 1847. 
Schultze & Dammaſt. 
—— 


Ein noch brauchbarer eiſerner Ofen wird zu kaufen 
geſucht. Das Naͤhere in der Zeitungs, Expedition. f 


in Stettin, Krautmarkt 


A 0. 1056, bei 
Tactz & 


Comp. 


Dam pfschiflfahrt 


— zwiſchen 4 ; 
Stettin und Frankfurt a. 0. 
Regelmaͤßige Adtiäcienfaprten 
E 


Dampfboots „Prinz Carl von Preussen,“ 
Abfahrt von Stettin jeden Dienſtag und Freitag, 
e ee pie ii Frankfurt a. O 
reiſe der e bi rankfurt a. > 
r Cajüte 3 Thlr. a Person, 
5 II. Sajüte 2 Thlr. a Perſon. 
Kinder unter 10 Fahren zahlen die Hälfte. 
infoweit fie aus Eltern mit unverheſfratheten 
beſtehen, genießen ein Viertel Ermaͤßigung. 
Regelmäßige Pugſiefaheken 
e 
Dampfboots „Delphin“ 

5 d en, S 
eigens dazu beſtimmter verdeckter Schleppkaͤhne 
zwiſchen Stettin, Schwedt, Güfrin und Frau . O. 

Abfahrt von Stettin, jeden Montag und Donnerſtag, 


Mergens 6 Uhr. 3 
mit dieſem Schiffe Paſſa⸗ 


Familien 
Kindern 


Gleichzeitig werden auch 
giere nach allen Stationen befördert. 

Landungsplas in Stettin am Königl. Proviant⸗Amt 

Fracht⸗Taxe, Bedingungen und naͤhere Auskunft er⸗ 
theilen die Herren Agenten: 

in Stettin: Müller & Schultz, Speicherſtr. No. 68, 

in Schwedt: Heinrich E Schult, 

in Cuͤſtrin: Ouyrier, 

in Frankfurt a. O.: Herrmann et Comp. 


Lampen werden auf's fauberfte gereinigt, reparirt 
und lakirt bei IJ. Weſenfeld, 
gr. Oderſtraße No. 14. 


Das Panorama 


von 
TOPFSTEDT aus Gotha 

iſt täglich von Morgens 8 Uhr bis Abends 10 Uhr 

dem geebrten Publikum geoͤffnet. Schauplatz zwiſchen 

dem Saanen tech und dem Kirchhof, Entré a Per⸗ 

ſon 5 Sgr. Kinder die Hälfte, im Abonnement das 

Dutzend 1 Tolr. 


BSIOHOGOOHHH-B9IHIH998® 
Den geehrten Eltern und Erziehern dir ergebene G 
® Anzeige, daß der neue Curſus meines Tanzunter⸗ ® 
G richts für Erwachſene und Jüngere 
am tſten Oktober d. J. 

bieſelbſt beginnen wird, 
Nach wie vor werde ich es mir zur ſtrengſten 
O und angenehmſten Pflicht machen, den mir anver: 
G trauten Scholaren die Ausbildung der Koͤrperbal— 
tung durch den richtigſten Elementarunterricht, ver⸗ 
bunden mit den ſchoͤnſten Taͤnzen, eigen zu mach n, 
um mich des mir ſeit einer Meibe von Jahren 
geſchenkten, ſo ſchätzenswerthen Vertrauens ſtets 
wuͤrdig zu zeigen. 

Das Arrangement für erwachſene Damen und 
Herren kann erſt nach vorangegangener Meldung 
und muͤndlicher Verabredung geſcheben. 

Vom löten d. Mis, ab werde ich täglich bis 
5 Uhr Abends die geneigten Meldungen entgegen 
zu nehmen die Ebre haben. 

Stettin, den, iſten September 1847. : 
Das Inſtitut für Tanzunterricht und Gymnaſtik G 
* von ei rich. ® 
SSH. OHO989 


Wanzen und Motten, 


o wie auch Ratten, Maͤuſe u ſ. w. werden von mir 
auf das Allerſchnellſte ſicher vertilgt, wofür ich garans 
tire. Für erſteres Ungeziefer ‚find Mittel von 10 far. 
an bei mir zu haben, und bitte, geehrte Auftraͤge in 
meiner Wohnung, 78 0 No. 391, parterre links, 
faͤlligſt abgeben zu wollen. 
Aileen ade e e, 
conceſſienirter Kammerjäger aus Berlin. 


Gründlicher Unterricht im Schneidern wird ertheilt. 


Näheres zu erfragen: Roͤdenberg No. 252, 3 Tr. hoch. 
Lotterie ⸗ Anzeige. 
Zur gten Claſſe 90ſter Lotterie find noch ganze, balbe 
und viertel Kauflooſe zu haben bi 
J. C Rolin, Königl. Lotteri»Einnebmer. 


Geldver kleber 
Eine Obligation von 2000 Thlr, zur erſten Stelle 
zu 5 pt. innerhalb der Feuertaxe, kann ſogleich oder 
zum iſten Oktober cedirt werden. Naͤhere Auskunft er— 
heilt die Zeitungs-Expedition. 
Am 15. Sonntage n. Trinitatıs, den 12. September, 
werden in den bieſigen Kirchen predigen: 
In ar en A 
ediger almié, um 84 
er Poder Berkenbagen, um 103 U. 
Prediger Beerbaum, um 13 U. 
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In der Jakobi⸗Kirche: 

Herr Paſtor Schünemann, um 9 u. 

Herr Prediger Fiſcher, um 12 u. 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr bat 

Herr Paſtor Schünemann. 
In der Weters: und Pauls⸗Kirche: 

Herr Prediger Hoffmann, um 9 u. 

Herr Prediger Moll, um 2 Uhr. 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Upr Halt 

Herr Prediger Hoffmann. 
In der Johannis Kirche: 

285 Militaix⸗Oberprediger v. Sydow, um 9 U, 
err Paſtor Teſchendorff, um 104 u. 
„Prediger Budy, um 25 u. 

Die Beicht- Andacht am Sonnabend um 1 Udr pant 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
„Prediger Jonas, um 2 U. 
Am Montag, den 13 September, Nachmittags 
5 Uhr, Miſſionsſtunde im Saale der Eliſabethſchule. 


Herr Conrector Schwartzkopff. 


Deutſch⸗katboliſche Gemeinde. 
In der Aula des Gymnaſiums predigt am Sonn- 
tage den 12 September, Vormittags 10 Uhr: 
Herr Pfarrer Gentzel. 


In der bieſigen Synagoge predigt am erſten 
und zweiten Neujahrsfeſttage, Sonnabend den [ten 
und Sonntag den 12. d. M., Morgens 9 Uhr: 

Herr Rabbiner Dr. Meifel. 


Getreide markt⸗Preiſe. 
Stettin, den 8. September 1847. 


Weizen .. 2 Thlr. 273 ſgr. bis 3 Thlr. 23 ſgr. 
Roggen, r 3m ..02 wu 
F 
He.. en we an 
rbſen at A ee 71 “ 


Preus.Comf: 


Fonds- & Geld- Cours. 


Sotto. 

BERLIN, den 8, Septbr. 
Staats-Schuldscheine . . .. 3193 92 
Prämien-Scheine d. Seeh. à 50 T.] — | 90} | 99 
Kur- u. Neumärk, Schuldverschr. | 3} 894 — 
Berliner Stadt-Obligationen . , 31 924 — 
Westpreussische Pfandbriefe 319341 — 
Grossh. Posensche do 4 — on 

do. ss 319314 — 
Ostpreussische Pfandbriefe. 133 | —_ 97 
Pommersche e 31 94 — 
Kur- u. Neumärkische do 31941 — 
Schlesische do. 33 — 971 


do. vom Staat garant. Lit, B. 34.—— 


Gold al marco 


Friedrichsdior , s0. 1 — [sr] 1385 
Augustdor . ». 2 22.0.0] 12 11 
Biseonto "ia ir, — 4 


